
Menschen verletzt und
Autos beschädigt: Mann
bleibt in Psychiatrie

28-jähriger Wolfsburger ist der Polizei einschlägig bekannt –
Urteil des landgerichts Braunschweig ist rechtskräftig

Wolfsburg. Mit knapper Mehr-
heit hat sich der Schulausschuss
jüngst für die Ausgabe kostenlo-
ser Menstruationsartikel in
Wolfsburger Schulen ausgespro-
chen. Eine Mehrheit von sieben
zu sechs Stimmen erteilte damit
der Stadtverwaltung eine Absa-
ge, die empfohlen hatte, auf-
grund der defizitärenHaushalts-
lage auf eine Bereitstellung zu
verzichten. Das letzte Wort hat
aber noch der Rat der Stadt.
Der Landesschülerrat Nieder-

sachsen macht sich schon seit
längerer Zeit für kostenlose
Menstruationsartikel an Schulen
stark. „Es ist längst überfällig,
dass kostenlose Menstruations-
artikel in Schulen zur Verfügung
gestellt werden. Die Enttabuisie-
rung der Periode durch kosten-
lose Menstruationsartikel in den
Schulen würde hierbei einen
wichtigen Schritt zu einem
gleichberechtigten Schulumfeld
leisten”,wirdLouisaBasner, stell-
vertretende Vorsitzende des
Landesschülerrates Niedersach-
sen, in einer Pressemeldung zi-
tiert.
In Wolfsburg hatten die SPD-

Fraktion und die Gruppe Bünd-
nis 90/DieGrünen/FDP/Volt be-
antragt, dass kostenlose Binden
und Tampons in hygienischen
Spenderboxenbereitgestelltwer-
den. Die Ausgabestellen sollten
auf den Schultoiletten sein. „Das
ist ausunserer Sicht eine absolute
Notwendigkeit“, warb Kerstin
Struth (SPD) für den Antrag.
„Seife und Toilettenpapier

stellt schließlich auch niemand
in Frage, undMenstruationsarti-
kel betreffen immerhin die Hälf-
te der Bevölkerung.“ Einige
Mädchen könnten sich zudem
aufgrund ihrer finanziellen Situ-
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Benutzer bewarf der Mann zu-
dem mit Auto-Kennzeichen,
verfehlte sie zum Glück.
In der Sparkassen-Filiale in

der Porschestraße schubste der
28-Jährige eine Frau, sodass die-
se stürzte. Eine weitere Frau trat
er in der Porschestraße gegen
die Schulter, auch sie fiel hin.
Prellungen waren die Folge.
Auch in derDrogerieMüller gab
es Ärger, da der Mann das Ge-
schäft trotz bestehendem Haus-
verbot betrat und daraufhin von
einer Mitarbeiterin angespro-
chen wurde. Als er in Richtung
Ausgang ging, griff er ein Par-
füm und schubste die Angestell-
te, dabei zerriss der Pullover der
Frau. Vor der City-Galerie
schubste der Beschuldigte eine
Frau, die sich bei dem Sturz ver-
letzt. Vor dem Parkhaus in der
Poststraße warf der 28-Jährige
Glasflaschen auf eine Frau.
Mehrere Splitter trafen eine
Zeugin an den Beinen. Auf der
Terrasse einesRestaurants inder
Schillerstraße warf der Mann
einen Stuhl in Richtung einer
Mitarbeiterin.
Am Hauptbahnhof trat der

28-Jährige zunächst einer Frau
in den Rücken, flüchtete und
fragte eine andere Frau vor dem
Bahnhofsgebäude nach einer
Zigarette. Unvermittelt schlug
der Angeklagte mit der flachen
Hand gegen die Unterschenkel
der Frau.
Als die Polizei den Mann an-

sprach und belehren wollte,
schnipste der 28-Jährige einer
Beamtin die Zigarette ins Ge-
sicht. Die Kippe traf die Frau an
der rechten Augenbraue. Sie er-
litt Verbrennungen ersten Gra-
des.

chotikum. EinMedikament, das
auch bei Schizophrenie verord-
net wird. Bei der Polizei Wolfs-
burg ist der 28-jährige Beschul-
digte einschlägig bekannt.
Wahllose Attacken auf Men-

schen und etliche demolierte
Autos: Der 28-Jährige hatte
beimProzessauftakt über seinen
Anwalt erklärt, dass er die Vor-
würfe der Anklageschrift ein-
räume und sich auch an die Vor-
fälle erinnere.
Insgesamt 37 Straftaten aus

demvergangenen Sommerwur-
den dem Mann zur Last gelegt.
24 Mal wurde ihm Sachbeschä-
digung vorgeworfen sowie zwölf
Fälle, in denen er andere Men-
schen körperlich angegriffen
haben soll. Bei einem versuch-
ten Diebstahl in einer Drogerie
in der Wolfsburger Innenstadt
wurde er auf frischerTat ertappt.
Zu den einzelnen Tatvorwür-

fen wollte sich der Angeklagte
nicht äußern. Es stellte sich he-
raus, dass der Beschuldigte oft
Cannabis konsumiere. Nachts
sei er zudem ruhelos spazieren
gegangen. Seine Wut habe sich
dann offenbar an fremden
Gegenständen und auch Perso-
nen entladen.
Die vor Gericht verhandelte

Tatenserie hatte lautAnklage am
8. Juni 2023 gegen 4 Uhr nachts
ihren Auftakt. Im Wellekamp
wurden offenbar wahllos von
vier Autos verschiedener Her-
steller Außenspiegel abgetreten,
Kennzeichen abgerissen und bei
einem Auto eine Seitenscheibe
zerstört. Es folgten weitere Zer-
störungen inderHeßlinger Stra-
ße, Friedrich-Ebert-Straße,
Schillerstraße und der August-
Horch-Passage. Zwei E-Scooter-

ation solche Hygieneartikel zum
Teil gar nicht leisten. „Hygiene
darf nicht vom Geldbeutel ab-
hängig sein“, plädierte Struth für
den Antrag. Auch Maike Woelk
(FDP) betonte, dass sich die
Kommunalpolitik für das Wohl
der Schüler in Wolfsburg einset-
zen sollte. An den Schulen sollen
einheitliche Standards gelten.
Constanze Rößler (CDU) sag-

te für ihre Fraktion, dass das
Thema grundsätzlich in die Zeit
passe. „Ich würde eine bessere
Ausstattung an Schulen befür-
worten.Wir sind aber in einer Si-
tuation, dass wir aufgrund des
Haushalts sparen müssen. Viel-
leicht ist im Moment nicht die
richtige Zeit dafür“, sagte sie. Die
CDU stimme dem Antrag daher
nicht zu.
Im Ausschuss kam die Frage

auf, wie die Hygieneartikel aus-
gegeben werden sollen. Jens
Hortmeyer (Grüne) berichtete
von einem Pilotprojekt an der

Neuen Schule: In einer Plastik-
schachtel neben dem Waschbe-
cken werden die Hygieneartikel
ausgelegt und vom Schülervor-
stand gepflegt. Das Angebot sei
gut angenommenworden, es ha-
be keinen Missbrauch und keine
Verunreinigungen auf den
Schultoiletten gegeben.
Die zuständige Bildungsde-

zernentin Iris Bothe legte die
Sicht der Stadtverwaltung dar:
„Wir sind der Meinung, dass es
eine sehr gute Idee ist.“ Aber auf-
grund der aktuellen städtischen
Haushaltslage werde der Politik
empfohlen, dem Antrag nicht
zuzustimmen. Dennoch: Der
Ausschuss stimmtemehrheitlich
für dieAusgabe derHygienearti-
kel.
Die Kosten von 30.000 Euro

pro Jahr muss die Stadt Wolfs-
burg selbst tragen. Das nieder-
sächsische Kultusministerium
hatte die Finanzierung in Rich-
tung der Kommunen delegiert.

Mehrheit für
Menstruationsartikel

in Schulen
thema im schulausschuss – verwaltung

verweist auf Haushaltsdefizit

Wolfsburg/Braunschweig. Ein
wegen 37 Straftaten angeklagter
Wolfsburger ist vom Landge-
richt Braunschweig zur Unter-
bringung in einem psychiatri-
schen Krankenhaus verurteilt
worden. Damit folgte die Kam-
mer den Anträgen sowohl sei-
tens der Staatsanwaltschaft als
auch der Verteidigung. „Das
Urteil ist bereits rechtskräftig“,
teilte eine Sprecherin des Land-
gerichts mit.
Momentan ist der 28-Jährige

bereits in einer psychiatrischen
Klinik untergebracht. Täglich
bekommt er dort ein Antipsy-
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Student (m/w/d) im Praxisverbund gesucht!
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Azubi (m/w/d) zum
Anlagenmechaniker gesucht!
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Azubi (m/w/d) zum Technischen
Produktdesigner gesucht!
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